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reiner Schurwolle! Warum diese besondere Ausrü-
stung? Man muss wissen, dass bisher selbst Profispieler
nicht darum herumkamen, zwei bis drei Tennissocken
anzuziehen, um Fussbeschwerden vermeiden zu kön-
nen. Das neue Spitzenprodukt aus der Schweiz räumt
nun mit dieser Gewohnheit radikal auf, indem man durch
das Tragen einer einzigen Socke einen perfekten Schutz
erreicht. All jene Professionals, die mit dieser Socke
spielten, äusserten sich begeistert über den neuen Fuss-
komfort. Das patentierte Hard-Wearing Konstruktions-
Prinzip, welches sich bereits in anderen Sportarten
(Langlauf, Trekking, Marathon) überzeugend bewährt
hat, ist ein Geheimnis, welches den Rohner-Leuten weit-
weiten Vorsprung in der Sockenherstellung sichert: Die
Polsterung erfolgt durch einen Reinwoll-Plüsch, der
seine natürlichen Eigenschaften bewahrt hat und mittels
speziellem Verfahren die wichtige Saugkraft der Natur-
faser vermehrt zur Geltung bringt. Das macht die Grand-
Prix Tennissocke zu einem Produkt, welches den Fuss
echt schützt - und das Rutschen des Fusses im Sport-
schuh verhindert, was auf den immer weiter verbreite-
ten Hartplätzen das Fussübel Nummer Eins bedeutet.
Und dass der Fuss jener Körperteil ist, der im
laufintensiven Tennis-Sport unweigerlich am meisten
gefordert wird, ist unbestritten. Produkt: Grand-Prix
Tennissocks von Jacob Rohner AG, Balgach/Schweiz.

XXXI. Kongress der Internationalen
Föderation von Wirkerei- und Strickerei-
Fachleuten in Bulgarien

Nach einjährigem Unterbruch fand vom 25.-29.Mai
1987 wieder ein Weltkongress der Internationalen R-

deration von Wirkerei- und Strickerei-Fachleuten (IFWSI

statt. Dabei war Bulgarien zum zweiten Mal Gastgeber
land seit Bestehen der IFWS. Diesmal fiel die Wahl des

Tagungsorts auf Sofia, wo mit dem Novotel Europa ein

grosses, modernes Hotel mit der entsprechenden Infra-

struktur und genügend Gästezimmern für die rund 150

offiziellen Kongressteilnehmer aus 16 Ländern nebst

einer grösseren Anzahl einheimischer Vortragsbesucher
zur Verfügung stand. Die Landessektion Schweiz orga-

nisierte in Zusammenarbeit mit dem Reisebüro Kuoni

eine günstige Gruppenreise, an welcher sich 18 Perso

nen beteiligten, darunter auch einige IFWS-Mitglieder

aus Süddeutschland. Organisation und Leitung des

XXXI. Kongresses der IFWS lagen in den Händen von

Dipl. Ing. B. Sarafov, Generaldirektor der bulgarischen

Maschenwarenindustrie, dem ein Stab von Mitarbeitern

der wissenschaftlich-technischen sowie verschiedener

Wirtschaftsverbände Bulgariens zur Seite stand.

Das Generalthema des Kongresses lautete:

Tagungen und Messen

Deutsche Designer Defilees in München

Anlässlich der 56. Mode-Woche-München

Nach dem sensationellen Erfolg der ersten Deutschen
Designer Defilees im Frühjahr 1987 finden die Kreativ-
Schauen der deutschen Designer mit den Kollektionen
Frühjahr/Sommer 1988 in erweiterter Besetzung am 2.
und 3. Oktober 1987 statt.
Die Defilees der deutschen Designer-Asse werden wie-
derum in der Königlichen Residenz über die Bühne gehen
und rücken mit der Verlegung auf Freitag und Samstag -dem Wunsch der Presse und der Einkäufer folgend - nä-
her an den Termin der 56. Mode-Woche-München
(4.-7. Oktober 1987) heran.

Zusätzlich zu den bisherigen Teilnehmern wurden Bri-
gitte Haarke, Berlin, und Yuca, Hamburg, eingeladen,
die Originalität und Exclusivität deutscher Mode unter
Beweis zu stellen. Weitere Anfragen deutscher Designer
bezüglich Teilnahme liegen vor.
Aufgrund des weltweiten PR-Erfolges der ersten Deut-
sehen Designer Defilees in München haben die Sponso-
ren (Bayerische Landesbank, Enka Fashion Fonds, Mer-
cedes-Benz, Reemstma) der Mode-Woche-München
und damit der deutschen Mode wiederum ihre finanzielle
Unterstützung zugesagt.

Wirk- und Strickverfahren der Zukunft

Den Schwerpunkt der Veranstaltung bildete die zweitä-

gige Fachtagung mit 31 Vorträgen von ausgewiesenen

Referenten aus 11 Ländern Europas sowie aus USA uni

Japan. Zur besseren Übersicht folgt nachstehend eine

Gliederung der Vorträge nach den verschiedenen The

menkreisen.

Neue Rohstoffe und Materialien, Mischungen,
Modifikationen

- «Edle Naturrohstoffe für die Herstellung von Me

schenwaren». D.Botev, I.Kelov, St. Konjarski, AI

Spassov - VR Bulgarien
- «Spinnverfahren für Fäden hoher Flaumigkeit zur He'

Stellung von Maschenwaren». St. Slavov, AI. Bäsch-

- VR Bulgarien
- «Einige Aspekte der Produktion von Maschenware

aus kombinierten <Prenomit>-Garnen». Ig.PpP®*"

G. Mitov, Pl. Konaktschiev, K. Boev - VR Bulgarien

- «Die Effektgarne <Predima M> und ihre Anwen

bei gewirkter und gestrickter Oberbekleidung

Kr. Raitschev, W. Metschkarov - VR Bulgarien

Neue Anwendungsgebiete der Wirk- und

Stricktechnologien

- «Steiger Electra-Programm». A. Jurenak -
- «Moderne Flachstrickautomaten 'Universal»

Leistung in Produktion und Musterung. G.ku

BRD

- «Elektronisch gesteuerte Flachkalkulierwirkmasc^
Typ NCI zur Herstellung von Oberbekleidung»-

zold-BRD A.Va-

- «Flächen-Rundstrickmaschine Variatex
nali, I. Valters - Italien ^ei Rund-

- «Die Technologie des Kettfaden-Umlegens
Strickmaschinen - derzeitiger Stand un

lungstendenzen». V. Lombardi - USA
p ybers

- «Neue Technologien der Firma Irmac».

L. Gussago - Italien
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-«Erkenntnisse zur Perspektive der Nähwirktechnik
(iyialimo»>. P. Offermann - DDR
,Die Rolle des Marketings bei der Entwicklung neuer
Stricktechnologien». B. Rainsford - England

Die Computer in der Produktion und Leitung

.«Die Anwendung der Rechner bei der Steuerung von
Textilmaschinen». O. Kase - CSSR

.«Die Anwendung der Computer bei Flachstrickma-
schinen». M. Furukava - Japan
«Die elektronische Steuerung bei Flachstrickmaschi-
nen». A. Santo - VR Ungarn
«Ein Beitrag zu Entwicklungsrichtungen im Einsatz der
Elektronik auf Strickmaschinen»; Teil I - Flachstrick-
maschinen; Teil II - Rundstrickmaschinen. Vl.Smej-
kal, P. Svoboda - CSSR
[Rechnergestütztes Konstruieren von Maschenstof-
en». K.Lazar-VR Ungarn
«Grundlagen der Anwendung des Systems der auto-
matischen Projektierung bei der Vorbereitung der Ma-
schenwarenproduktion». L. Kudrjawin - UdSSR

Mistungs-, Färbeprozesse und -technologien

«Qualitätsverbesserung und Kostensenkung in der
diskontinuierlichen Stückfärberei». W. Rieder
Schweiz

«Intensivierte Technologie des Maschinendrucks von
PAN-Maschenstoffen mit nichtstabiler Maschenstruk-
to. P.Vangelov, R. Detscheva - VR Bulgarien
«Verfahren zur Absonderung von Oligomeren bei der
Veredlung». L.Stassjak - Polen

Anforderungen und Eigenschaften von
Väschenwaren

"Spezifische Eigenschaften der Strickwaren mit An-
M an hochelastischen Fäden». G.Dâmjanov,
M.Drenska - VR Bulgarien
'Struktureffekte bei den Fangbindungen». M.Bont-
schinska,H.Katschmarska - VR Polen
'Verbesserung des physiologisch-hygienischen Ver-

''ens der Wirk- und Strickwaren für Oberbekleidung
deinem Synthesefaseranteil». K.WIachov, AI. Spas-
"toS.Kirev - VR Bulgarien
'hygienische Anforderungen an die Grundarten von
;äschenerzeugnissen». S.Usunova, P. Kruleva, AI.

.Jfsov - VR Bulgarien
'uss der Fadenspannungskräfte und Faden-
'"Wankungen in der Maschenbildungszone auf die

ihgkeit der kettengewirkten Stoffe». Ig.Stupiza,
• hgorievitsch - Jugoslawien

- sondere Eigenschaften und Technologie von kom-

lit i
^''^Ketten-Maschenwaren mit nichtplat-

«Einfa chen». VI. Korlinski, M. Pejina - VR Polen

jj rwf ^ Struktur-technologischen Parameter auf
ebrauchseigenschaften von kettgewirkten Bo-

° agen». P. Mizova, P.Zvetkova, S.Kirev - VR
larien

•Bekti

'und Warenprüfung

spezifisches Gerät zur schnellen Bestimmung der
AGhh« ?" Bauschigkeit von texturierten Garnen»,
'"ie An

v ~ VR Bulgarien
insrech "^^"9 der Korrelations- und Rangkorrela-
'Czan«."?"^ der Strumpfindustrie». A.Vekassy,

*9any|-VR Ungarn

Betriebspsychologie

- «Wesen des Problems «Abwesenheit) in der Maschen-
warenindustrie Israels». J. Gargir - Israel

Da in den sozialistischen Ländern viele IFWS-Mitglieder
den Hochschulen, Forschungsinstituten sowie Entwick-
lungsabteilungen von Industriekombinaten angehören,
findet dies im allgemeinen auch seinen Niederschlag in
den Vorträgen. Während die Referate aus den westli-
chen Ländern einschliesslich Japans vorwiegend praxis-
orientiert waren, befanden sich unter den Vorträgen aus
den östlichen Ländern zahlreiche wissenschaftliche Ar-
beiten und Untersuchungen. Leider gelang es nicht im-
mer allen Referenten, die entsprechenden Wissenschaft-
liehen Erkenntnisse für die praxisgerechte Anwendung
umzusetzen. - Die Vorträge wurden simultan in die
Sprachen Bulgarisch, Deutsch, Englisch, Französisch
und Russisch übersetzt. Von der jeweils anschliessen-
den Diskussion machten die Teilnehmer regen Ge-
brauch.

Die Betriebsbesichtigungen bilden jeweils einen wichti-
gen Bestandteil eines IFWS-Kongresses, möchten doch
die ausländischen Teilnehmer dabei einen Eindruck von
der Wirkerei/Strickereiindustrie des Gastlandes und de-
ren Erzeugnissen gewinnen.

Die bulgarische Maschenwarenindustrie besteht aus 28
Betrieben mit rund 40000 Beschäftigten und weist
einen Exportanteil von 40-50% auf. Diese Grossbetrie-
be mit durchschnittlich 1500 Mitarbeitern sind vertikal
gegliedert. Sie setzen sich meist aus verschiedenen
Werken (vereinzelt mit eigener Garnherstellung), Strik-
kerei, Ausrüstung und Konfektion zusammen. - Am
XXXI. Kongress der IFWS konnten im Raum Sofia nach
Wahl je ein Betrieb für Oberbekleidung, Unterwäsche,
Feinstrumpfwaren, Gardinen und Spitzen sowie ein For-
schungsinstitut besucht werden. - Nachstehend seien
einige Daten und Eindrücke der beiden vom Berichter-
statter besichtigten Betriebe und des Forschungsinsti-
tuts widergegeben.

Der Betrieb «Waltscho Ivanov» mit ca. 1000 Beschäftig-
ten umfasst ein Feinstrumpfwerk, eine Ausrüstung für
Unterwäsche, eine Konfektion für Sportbekleidung, eine
Entwurfsabteilung mit elektronischer Designierung und
Schnittlagenerstellung mit 120 Designerinnen und De-
signern, eine Abteilung Modeinformation und das Re-
chenzentrum für die gesamte Leichtindustrie. Auf 900
Feinstrumpfautomaten - darunter den neuesten tsche-
chischen und italienischen Modellen - und auf modern-
sten japanischen Konfektionsautomaten werden knapp
30 Millionen Paar Feinstrümpfe bzw. -Strumpfhosen pro
Jahr produziert. Der selbe Betrieb konfektioniert auch
Sportbekleidung, T-Shirts und Pullover. Von den 30%
Gesamtexport geht rund ein Drittel in westeuropäische
Länder, vorwiegend in die BRD zu einer weltbekannten
Sportartikel-Firma.

Im Werk «Liliana Dimitrova» fertigen 750 Mitarbeiter
hochmodische, rundgestrickte Oberbekleidung. 46 mo-
derne Rundstrickmaschinen vorwiegend westdeutscher
Herkunft - darunter die neuesten Modelle - sowie 7
Flachstrickautomaten sind die Basis der Stoffproduktion
für 750000 Konfektionsteile pro Jahr. Jeden Monat
werden sämtliche Modelle erneuert; alle 3 Monate er-
folgt eine Kollektionsvorstellung. Von den 400-500
jährlich entwickelten Modellen gehen rund 400 in Pro-
duktion, 20% der Fertigung wird exportiert.

Im Wissenschaftlichen Forschungsinstitut für Beklei-
dung und Textilien «Weda» sind 400 Mitarbeiter, darun-
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ter 100 Wissenschaftler für einen vertikalen Verbund
von Produktionsbetrieben mit 4000 Beschäftigten tätig.
Das Institut besitzt eine Projektierungsabteilung, ein co-
loristisches Zentrum und kleine Pilotbetriebe. Es beste-
hen Spezialgruppen für das im Hause entwickelte Ef-
fektzwirnverfahren «Prenomit» sowie für die Bereiche
Informatik und Roboter für die Textilindustrie, Energie
und Wasser, Marketing, Standardisierung sowie Design.
Das Institut basiert auf Selbstfinanzierung, wobei
30-40% der Kosten von den Aufträgen der eigenen Be-
triebe gedeckt werden. - Die Besucher konnten einge-
hend die verschiedenen Varianten des in Bulgarien mit
Nachdruck forcierten «Prenomit»-Effektzwirnverfah-
rens und der so erzeugten Garne kennenlernen. In Bulga-
rien selbst werden mit 3000 Spindeln jährlich 800 t,
weltweit 2200 t «Prenomit»-Garn hergestellt, wobei
60% davon für Strickwaren zum Einsatz gelangen.

Auch die bulgarischen Betriebe erhalten nach dem
neuen Gesetz ab 1988 mehr Eigenverantwortung. Wäh-
rend sie bisher 70% ihres Gewinns an den Staat abfüh-
ren mussten, bleiben ihnen zukünftig 50% des Gewinns
für Investitionen. Der Monatsverdienst von Arbeiterin-
nen und Arbeitern in Höhe von 250-350 Leva - letztge-
nannter Betrag entspricht auch dem Gehalt eines Inge-
nieurs - ist rein rechnerisch zwar nach offiziellem Wech-
selkurs nur etwa 1/10 des Einkommens in der Schweiz,
dieselbe Relation gilt jedoch auch für Grundnahrungs-
mittel, einfache Artikel des täglichen Bedarfs und Mie-
ten. Für anspruchsvolle Kleidung, Schuhe, vor allem
technische Artikel, Autos usw. müssen die Bulgaren al-
lerdings wesentlich länger arbeiten als ihre westlichen
Kollegen. Die Arbeitszeit beträgt 42,5 Stunden pro Wo-
che. Steuern und Sozialabgaben machen rund 12% des
Verdienstes aus. Ein gut ausgebautes Sozialsystem
deckt die Risiken bei Krankheit, Mutterschaft und Alter
ab.

Neben dem umfangreichen fachlichen Teil des XXXI.
Kongresses der IFWS sorgten eine attraktive Mode- und
Produkteschau in moderner Choreographie, ein Folklore-
abend sowie das Bankett mit einem abwechslungs-
reichen Unterhaltungsprogramm für den kulturellen und
gesellschaftlichen Ausgleich.
Die IFWS hielt in Verbindung mit dem Kongress noch die
Zentralvorstandssitzung und die Generalversammlung
ab. Neben den allgemeinen Vereinsgeschäften wurde
vor allem über die zukünftigen Aktivitäten der IFWS ein-
gehend diskutiert. Der allgemeine Wunsch nach einem
IFWS-Kongress im kommenden Jahr in der BR Deutsch-
land Hess sich leider nicht realisieren, so dass der näch-
ste Weltkongress der IFWS nun 1989 in Budapest statt-
finden wird.

Die schweizerische Reisegruppe konnte ohne zeitlichen
Mehraufwand noch einige kulturelle und touristische Se-
henswürdigkeiten kennenlernen. So wurde die Flugpau-
se in Wien zu einem Ausflug in die Umgebung mit Klo-
sterneuburg, Kahlenberg und Grinzing unter sachkundi-
ger Führung genutzt. Eine Stadtbesichtigung von Sofia
per Pedes und als krönenden Abschluss der Ausflug in
das berühmte Rila-Kloster, dessen Gründung auf das
10. Jahrhundert zurückgeht, rundeten die 6tägige Grup-
penreise ab. Neben dem gut organisierten Kongress mit
seinem vielseitigen Programm trugen auch die Gast-
freundschaft und aufmerksame Betreuung der Teilneh-
mer zu dem interessanten und angenehmen Aufenthalt
in Bulgarien bei.

Fritz Benz
CH-9630 Wattwil

Firmennachrichten

«Für Lehrmeister und Vorgesetzte,
die Lehrlinge ausbilden»

Ausbildungskurs in Bern und Zürich

Der Schweizerische Verband Technischer Betriebskadsi

SVTB führt im Sommersemester 1987 wieder Ausbil

dungskurse durch, die dem Lehr- und Werkmeister

Grundlagen vermitteln, damit er in der Lage ist, die ihm

anvertrauten Lehrlinge besser zu führen und auszubil

den. Diese Ausbildungskurse werden von den Kantona

len Ämtern für Berufsbildung Bern und Zürich als gleich

wertig anerkannt und dienen zur Erfüllung des gesetzt

chen Ausbildungsobligatoriums für Lehrmeister (Berufs

bildungsgesetz vom 19. April 1978, Art. 11).

Samstagkurs Bern
17. Oktober 1987-13. Februar 1988
in der Gewerbeschule Bern

Lorrainestrasse 1

3013 Bern

Abendkurs Zürich
19.Oktober 1987-3. März 1988

Samstagkurs Zürich
24. Oktober 1987-5. März 1988
in der Mechanisch-Technischen Schule

Berufsschule III der Stadt Zürich
Ausstellungsstrasse 70
8005 Zürich

Auskünfte und Programme über die Ausbildungski®

in Bern und Zürich sind erhältlich beim Kurssekretaria

des Schweizerischen Verbandes Technischer Betriebs

kader SVTB, Postfach 383, 8042 Zürich, Tel#

01/361 97 08

Stehli-Gruppe übernimmt Aktivitäten
der Seidenweberei Stünzi

Die im Gewebe- und Garnsektor 'pternationa
Stehli-Gruppe übernimmt die Aktivitäten der tr

reichen Zürcher Seidenweberei AG Stun»

Lachen SZ und Paris. Sie wird die Stünzi-Produ

und -Dienstleistungen im Rahmen einer neuen, ^
digen Gesellschaftsstruktur aktiv weiterentwi

^rge
ausbauen. Die Stehli-Gruppe verspricht sich v ^trennten, jedoch koordinierten Fortführung ^international renommierten Marken eine

Stärkung ihrer Marktstellung.
• Knilektion »"

Die neue Stünzi Textil wird die Stunzi- .Stenge-
Weltmarkt weiterführen. Zu den Stünzi-Spe ^hören insbesondere Rayon-Crêpe-Stoffe so ^„die
färbte Artikel in Uni und Fantasie. Zusätzlic

italienischen Stehli-Gesellschaften den t*
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